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Der ïriede - bu! uniburra! ist im Cand!

Iîîan nabm die goldene ïeder zur Rand

Und bat, des Kriegsgemetzels sait,

mit feierlicher Geste glatt
Signiert das noble Dokument,
Das man die Schande Europas nennt.
man löste Kanonenschüsse

Und gab auf den Boulevards sieb Küsse.

$ ist erreiebl!
Der Zwietracbtsfriede samt Rache-Plus

Stellt dar einen schmalzigen judaskuss.
Voilà! La grrrande gloire complète!"

Jlltfrankreicbs Gockel bat gekräht;
etwas aus seinen Jedem fiel,
Uon Bozen duftend bis nach Kiel

Der Ciger" die Schnauze sich leckte;
Das Raubtierfressen ibm schmeckte.

Ob Bändel und UJandel auch noch stockt,

Die Kriegspartie ist austarokt.

Iîîan hatte sich's anders zwar vorgestellt,
UJenn's wieder ïrieden in der UJelt.

Die Sache sieb bei Cicbt erwies

Uls Zustand weit vom Paradies!

Den ITÎund bat zu voll man genommen;
Der Katzenjammer muss kommen!

Iîîan traut einander nicbt dort, noch hier,
Gedenkend des UJorts vom Setzen Papier" ;

Seitdem's Rerr Betbmann=Bollweg spracb,

ïragt man: UJas folgt wohl hinten nach?

Denn selbst ein ïriedens--Pracbt--Brevier

Ist schliesslich auch nur ein Stück Papier,
Ulenn aucb von der feinern Sorte

Und UJorte darauf nur UJorte! 3er beefe Sletrlch non Sern

friede
Gieber Klenfch, roas föll's bedeuten,

dafj man tut die ©locken läuten?
Sies bedeutet, roerter Ghrift,
dafj der Krieg erledigt ift.

Safj der ©rofje und der Kleine,
daf) die Seinde gründen eine

3Jaradies-©. m. b. ß.
©ott mit uns! ßallelujah!

Safj in allen den Kanonen
künftig nur noch Spähen roohnen,

dafj nun über alles, roas
man gefündlgt, roächft das ©ras.

Safj, auf englifch übertragen.
jeder hat den gleichen Klagen,
oon dem ©lobus rund und dick
keiner kriegt ein gröfjeres Stück.

Safj fran3öfifch 3U parlieren,
nur das Kecht noch roird regieren,
dafj. nach SSilfonfchem Gatein,
keiner keinen legt herein.

Safj die 2öelt roird idealer
2Ser's nicht glaubt, 3ahlt einen Saler.
Seifpielsroeif' der Kebelfpalter

an feine Kachtigall :

Abraham a Santa Clara

lieber ttebelfpalter
Su einem ausroärtlgen, ältern ßerrn, der auf

die blauroelfje Strafjenbahn der Stadt Sürich
aufgelegen ift, gefeilt fich dienftgemäfj der Sil-
letteur. Stumm fleht er da die Safche oor
dem Saudi ein drohendes Srage3eichen. (Er

hat oon Knigges Clmgang mit Klenfchen"
natürlich keinen blaffen Schimmer, und der fremde
Sahrgaft hat feinerfeits keine Khnung oon den

automatenhaften Ktanleren eines fein Klundftück
nicht überanftrengenden Sürcher Sramkondukteurs,
der da ihm gegenüber ftumme 23agode und Srage-
3eichen 3ugleich markiert. Ser Sahrgaft fchroeigt
auch. Gr roartet auf die in folchen Sällen fonft
allerorten übliche Srage, roohin er 3U fahren
roünfche. Ser Srämler muckft nicht. Kber feine

Kugenrolmpern klimpern. Sie Cippen find oer-
flegelt! 2Jls der ältere ßerr anfeheinend noch

immer nicht 3U oerftehen fcheint, dafj er fg cheibe

Schnorre" als erfter uftue foll", ftöfjt Ihm der

ftädtifche 23eamte mit feiner Silletfafdie gelinde
an die Kippen. Kch fo!" ruft der Sremde,
erfreut über diefe 3utunliche Keufjerung des fich
anfeheinend nur mit Kllmik abgebenden Srämlers.-
Sie find roohl taubftumm oder ghre Stimme ift
fo kofibar, dafj Sie demnächft an die Kîiener
Oper engagiert roerden. Gntfdiuldigen Sie
oielmals. geh begreife, dafj Sie ghren Senor fchönen

müffen, Sie neuentdeckter Knote", Sie!" Sprach's
und fprang ab. Ser Srämler und fein umgehender
Knhang hatte natürlich oom 2Sagnerfänger Knote
keine Khnung, obroohl ihm diefer beleidigende"
Käme auch fchon 3U Ohren gekommen roar. e

J\u& dem frag- und ^nit»ortfptel
eines boshaften ^unggefeUen

2Sarum oerliebt pch ein Jüngling?
2Seil fein Serpand noch nicht entroickelt ip.

K5arum trauert oft ein 3unggefelle,
roenn er den Knfchlufc nicht gefunden
hat? 2Seil er durch (Erfahrung noch
nicht klug geroorden ip.

2öarum pnd die Ghen unglücklich?
2Seil der Klann ein 2Seib heiraten muhte.

6utgebrillt!
Ser 2Beitpchtige peht bei nah roenig:
3er Kunpchtige bei roeitem roeniger!

Der mäd)tigfre

er

Zentrum
«erlin

©ermania

Ser Sielfeitigfte der modernen Staatsmänner
roird ein Sariété - Sheater im 3entrum Serlins
errichten, natürlich: Solies-G^bergère
genannt. (Beo ü.

Hebeljpaher-îagebud)
Solche, die die Redensart es fpielt

ja keine Kolle" gar 3U oft im Klunde
führen, pnd meipens nicht oft im Sheater
geroefen.

* *
*

23olksmänner müffen manchem lieben
Gidgenoffen" die fiand drücken, die er
kur3 oorher als 2ïafelumpe"-Grfat) mit
Grfolg benüt)t hat.

* *
*

Sie Katje läht das Kïaufen nicht!"
lautet ein Sprichroort. 2Serfe der ßaus-
kahe, die pch das Kicht -Kïaufen
einfallen laffen roollte!

* **
Kerbrannte Sahnen oerfenkte

Schiffe! Kls ob nicht genug oon folchem

Kriegsgerät" auf dem 2öeg 3um eroigen
ôrieden aus der 2öelt geräumt roerden

könnte!
*

Ser liebe ©ott" roird pch neuerdings
roieder fagen: roenn die Klenfchen fo
oiele Sluturteile fällen, reut es mich nicht,

die gan3e Sande 3um Sode oerurteilt

3U haben, -ee-

6erUner Kritif
Sas ifî die Serliner gournaille:
Sie glaubt, fie komme 3U fpät,
Sîenn fie nicht jeden Sreck, auf Saille,
Sieffinnig, minnig oerfteht.
Ser Srno ßol3 hat's gefchrieben,
Gin Srama fchaurig und mifj.
Son blutfehänderifchem Cieben,

Selbftmorden und Sinfternis.

Ser Kultusminifter oon heute,

Ser hat das Seugs propagiert,
Und roard 's eine gräfjliche !TJIeute:

Sie gournaille hat's nicht geniert.
Siefe Slafe krummnafiger Kffen
(Slehr oder minder, 0 Ghrift!)
ßat mit der Satur nichts 3U fchaffen,
Kur mit dem gemeinften Slift.

Und tut 0 blutiger Schroindel!
Sieffinnig oor dem Sreck
Sas Serliner Citeratengefindel
gft roieder einmal roeg.
Soll das neudeuffchc Kultur fein?
Sîird die oernichtet, fo roird
Ses Schadens auch nicht eine Spur fein.

(Soch roer das hofft, der irrt.)

Senn diefes 3ïrefjge3iefer,
Siefes gan3e Serliner ©efchmeifj,
Sas hat unfierbliche Kiefer
Und oon Gfeln einen Kreis,
Ser glaubt dem 33ack, als hüt' das
Sie roahre deutfehe Kultur
(Und dabei, Sruder, blüht das

gm Serliner Slifle nur!) ßebeticus

empfindlich

3ch beantrage, unfern alloerehrten
ßerrn ©rüebli roegen feiner oielen Ser-
dienPe um unfern Kerein 3um ©hren-
mitglied oor3ufchlagen!"

junges Klitglied: 225ollen Sie
oielleicht, ßerr Sräpdent, damit fagen,
dah roir andern unehrliche Klitglieder
pnd?"

Ja fo!
Sachtroächter: S3as machen Sie denn für

einen Cärm oor dem SJirtshaus?
Setrunkener: ßinein roill ich roieder, dje SJirtin

hat mich ja Yausgeroorfen!
Sachtroächter: So, dann gehen Sie nun ge-

fälligft nach ßaufe!
Setrunkener: Sas roill Ich ja auch, die S3irtin

Ift doch meine Srau!

(Dminos
©aft (im Keftaurant): S3as empfehlen Sie

mir, Sräulein? KTafchinenbraten

Sein, lieber nicht! Sas erinnert mich 3U

lebhaft an Slafchinengeroehr!" e

ver Zrieäe - ku! unci- kurra! ist im Lanä!

Man nakm ciie goiäene secier ?ur hanä
Unä kat, äes kriegsgemetZiels satt,

Mit feierlicher «Zeste glatt
Signiert äas noble Dokument,
Das man äie Schanäe Luropas nennt.
Man löste Kanonenschüsse

Unä gab auf äen öoulevsräs sich glisse.

65 ist erreich!!
Der ^wietrachtzfrieäe samt Kache-plus

Stellt äar einen schmalzigen Zuäaskuss.

^ Voilà! L.3 Arrrgnäe Zloire complète!"
Msrankreichs «Zocke! kat gekräkt;
Etwas aus seinen ?eäern fiel,
(Ion ko?en äuklenä bis nach iiiel
Der Nger" äie Schnauze sich leckte:
Das kaubtierlressen ikm schmeckte.

Ob lzsnäel unä Äanäe! auch noch stockt,

vie Kriegspartie ist auslarokt.

Man katte sich's anäers zwar vorgestellt,
Äenn's wieäer ?rieäen in äer (Uelt.

vie Zache sich bei Licht erwies

Iiis öustanä weit vom parsäies!
ven Munä kat ?u voll man genommen
ver Katzenjammer muss kommen!

Man traut einanäer nicht äort, noch kier,
«Zeäenkenä äes Äort; vom ?el?en Papier"
Seitäem's Herr kelkmann-hollvveg sprach,

?ragt msn: (Uas folgt wokl kinten nach?

Venn selbst ein 5rieäens-pracht--krevier

ist schliesslich such nur ein Stück Papier,
(Uenn such von äer feinern Sorte

Unä (Uorte äaraus ^ nur (Uorte! Der oeese Dielrlcli von Bern

Hrieoe
Lieber' Menscb, was soll's beöeuten.
äah man tut öle Glocken läuten?
Dles deäeulet. werter Cbrist,
äasz äer Rrieg erleäigt ist.

Daß äer Große unä äer RIeine.
äaß äie Seinäe grünäen eine

Paraäies-G. m. d. kZ.

Gott mit uns! kzallelujab I

Daß in allen öen Ranonen
künftig nur nocb Spatzen woknen,
öah nun über alles, was
man gesünälgt, wäcbst äas Gras.

Dah. aus engllsck übertragen.
jeäer bat äen gleicken Rlagen,
von äem Globus runä unä äick
keiner kriegt ein größeres Stück.

Daß sranzösisck zu parlieren,
nur äas Reckt nock wirä regieren.
äaß. nack Wllsonsckem Latein,
keiner keinen legt kerein.

Dah äie Weit wirä iäealer
Wer's nickt glaubt, zaklt einen Taler.
Beispielsweis' äer Redelspaiter

an seine Racbtigall :

Lieber Nebelspalter
5Zu einem auswärtigen, ältern kZerrn. äer aus

äie blauweihe Strahenbabn äer Staät 5Zürick

aufgestiegen ist, gesellt stck älenstgemäh äer B!I-
ietteur. Stumm stekt er äa öie Tascke vor
äem Bauck ein ärokenäes Sragezeicken. Cr
kat von Rnigges «Umgang mit RIenscken"
natüriick keinen blassen Sckimmer. unä äer sremöe

Sakrgast kat seinerseits keine Atmung von äen

automatenkaften Rlanieren eines seln Rlunäflllck
nickt überanstrengenäen 5Zürcker Tramkonöukteurs,
äer äa ikm gegenüber stumme Pagoäe unä Sragezeicken

zugleick markiert. Der Sakrgast sckweigt
auck. Cr wartet auf äie In solcken Sailen sonst

allerorien üblicke Srage, wokin er zu sabren
wünscbe. Der Trämier muckst nickt. Ader seine

Augenwimpern klimpern. Die Lippen stnä

versiegelt! AIs äer ältere Kerr ansckelnenä nock

immer nickt zu versteken sckeint, äaß er sg ckeibe

Scknörre" als erster ustue soll", stößt Ikm äer

släötiscke Beamte mit seiner BMettascke gelinäe
an äie Rippen. Ack so!" ruft äer Sremöe.
erfreut über öiese zutunilcke Aeußerung äes stck

ansckelnenä nur mit RIlmIK abgebenäen Trämlers.
Sie stnä wokl taubstumm oäer Ibre Stimme ist

so kostbar, äah Sie äemnäckst an öie Wiener
Oper engagiert weröen. Cntsckulälgen Sle
vielmals. Ick begreife, öah Sie Ikren Tenor sckönen

müssen, Sie neuentäeckter Rnote". Sie!" Sprack's
unä sprang ad. Der Trämier unä sein umstekenäer

Ankang katte natüriick vom Wagnersänger Rnote
keine Aknung, obwokl ikm öieser belelölgenäe"
Rame auck sckon zu Okren gekommen war. «

fius dem §rag- unö fintwortspiel
eines boshaften Junggesellen

Warum verliebt sicb ein Jüngling?
Weil sein Berstand nock nicbt entwickelt ist.

Warum trauert ost ein Junggeselle.
wenn er cien Ansckluß nickt gesunden
kat? Weil er ciurck Ersakrung nock
nickt klug geworcien ist.

Warum sinci ciie Eken ungiückiick?
Weil cier Alann ein Weib keiraten mußte.

Iwls

Gutgebrilltl
Der Weitsicktige siekt bei nab wenig:
Der Rurzsicktige bei weitem weniger!

Ver Mächtigste
Er

Er

Er

Zentrum
Berlin

Germania

Der Vielseitigste äer moäernen Staatsmänner
wirä ein Variété - Tkeater Im Jentrum Berlins
errickten. natüriick: Solies-Erzbergère
genannt. (Leo >u.

Nebelspalter-Tagebuch
Solcbe. ciie ciie Redensart ..es spielt

ja keine Rolle" gar zu ost im Munde
sükren. sinci meistens nickt ost im Tkeater
gewesen.

Bolksmänner müssen manckem lieben
Eidgenossen" die Kand drücken, die er
kurz vorker als Raseiumpe'-Ersah mit
Ersolg benützt bat.

Die Rahe läßt das Mausen nicbt!"
lautet ein Sprichwort. Welse der Kaus-
Katze, die sick das Rickt -Mausen
einsollen lassen wollte!

» »

Verbrannte Sannen oersenkte

Sckisse! Ais ob nicbt genug oon solcbem

Rriegsgerät" aus dem Weg zum ewigen
Srieden aus der Weit geräumt werden
könnte!

Der iiede Gott" wird sicb neuerdings
wieder sagen: wenn die Menscken so

viele Bluturteile fällen, reut es mick nickt.
die ganze Bande zum Tode verurteilt

zu Kaden. ----

berliner Rritik
Das ist äie Berliner Journaille:
Die glaubt, ste komme zu spät,

Wenn ste nlcbt jeäen Dreck, auf Taille.
Tiefsinnig, minnig verstekt.
Der Arno Kolz kat's gesckrieben,
Ein Drama sckaurig unä mih.
Bon blulscbänäerisckem Lieben,
Selbstmoräen unä Sinsternls.

Der Rultusminister von keute.
Der kat äas 5Zeugs propagiert,
Unä warä's eine gräßlicke Pleute:
Die Journaille kat's nickt geniert.
Diese Blase krummnastger Assen

(RIekr oäer minäer. o Ckrist!)
Kat mit äer Ratur nickts zu sckaffen,
Rur mit öem gemeinsten Bilst.

Unö tut o blutiger Sckwinäel!
Tiefsinnig vor äem Dreck
Das Berliner LIteralengesinäel
Ist wieöer einmal weg.
Soll äas nsuöeutscne Rultur sein?

Wirö öie vernicktet, so wirö
Des Sckaöens auck nickt eins Spur sein.

(Dock wer öas kofst, äer irrt.)

Denn äieses Preßgezleser,
Dieses ganze Berliner Gesckmeih.
Das kat unflerblicke Rieser
Unä oon Eseln einen Rreis.
Der glaubt äem Pack, als küt' äas
Die wakre äeutscke Rultur
(Unä äabei. Bruäer. blübt äas

Im Berliner Rüste nur!) »-weUcus

Empfindlich

Ick beantrage, unsern allverebrten
Kerrn Grüebli wegen seiner vielen Ber-
dienste um unsern Berein zum Ekren-
Mitglied vorzuscklagen!"

Junges Mitglied: Wollen Sie
vielleickt. Kerr Präsident, damit sogen.

daß wir andern unekrlicke Mitglieder
sind?"

Ja sol

Nacktwäckter: Was macken Sie äenn für
einen Lärm vor öem Wirtskaus?

Betrunkener: Kinein will ick wieöer. che Wirtin
kat mick ja 'rausgeworfen!

Backtwäckter: So. äann geken Sie nun
gefälligst nack Kaufe!

Betrunkener: Das will ick ja auck. äie Wiriin
Ist äock meine Sraul

Ominös
Gast (Im Restaurant): Was empfeklen Sie

mir. Sräulein? Blascklnendraten
Bein, lieber nickt! Das erinnert mick zu

lebkaft an RIasckinengewekrl" -
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